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Mobilfunk kontra Gesundheit

Mobilfunk hat sich rasant entwickelt. Das 
5G-Netz ist der nächste Sprung (1000-fach 
höhere Übertragungsrate). Die erweiterten 
Anwendungsmöglichkeiten wecken neue Be-
gehrlichkeiten, denn wir wollen doch überall 
Empfang haben und nebst telefonieren, auch 
jederzeit von überall aus unsere Geschäfte 
abwickeln, im Internet surfen und mit unse-
rer Facebook-Gemeinde unsere neusten Bil-
der teilen. Kommunikation bedeutet heute: 
twitter, facebook, messenger, Instagram etc.

Dass durch ständige Befeldung mit 2.45   GHz 
unsere Gesundheit massiv bedroht ist, wird wis-
sentlich verschwiegen und ignoriert, weil es ja 
Alle benützen! Wie die Entwicklung unserer Kin-
der in der Schule durch W-LAN Geräte Schaden 
nimmt, werden wir wohl viel zu spät bemerken.
Dass solche Szenarien immer mehr Studien 
nachweisen, ist kaum bekannt und verbreitet!
Die Römer vergifteten sich mittels ihrer „moder-
nen“ Wasserleitungen aus Blei. Wir sind heute 
mit der grenzenlosen Mikrowellenbestrahlung 
(2,45 GHz) auf demselben Weg. Übertrieben? 
keineswegs. Mädchen werden durch dauernde 
Einwirkung von W-LAN und Smartphone in ihrer 

Fortpflanzungsentwicklung nachhaltig gestört. 
Die sich bildenden Follikel werden geschädigt 
und damit die sich bildende Eizelle. Laut Stu-
dien sind dadurch 57% der neuen Generation 
unfruchtbar! Auch Männer sind betroffen, durch 
Bestrahlung produzieren sie degenerierte, in 
ihrer Beweglichkeit und Anzahl stark einge-
schränkte Spermien und schaffen eine Befruch-
tung von Eizellen kaum mehr.

Link zum Thema: 
Artikel WLAN Kontergan, Barrie Trower und 
WLAN freie Schulen Review, Wilke

Facts
Viele junge Eltern können heute auf natürliche 
Weise keine Kinder mehr zeugen! In vielen Stu-
dien weisen Forscher nach, dass Zellschädigung 
(DNA Brüche in den Zellen) infolge der 2,45 GHz 
Bestrahlung erfolgt. Eine wichtige Erkenntnis 
war, dass die nicht thermische Wirkung der Be-
strahlung sich viel gravierender auswirkt als die 
thermische (Grenzwerte haben sich als nutzlos 
erwiesen, da Fehlfrequenzen das eigentliche 
Problem sind). Grenzwerte sind Augenwische-
rei, weil sie uns in falscher Sicherheit wiegen. 
Die Kommunikationsindustrie weiss seit langem 
um die massiven gesundheitlichen Risiken.   

Link zum Thema:  
Biologische und pathologische Wirkungen der 
Strahlung von 2,45 GHz auf Zellen, Isabel Wilke

Welche Möglichkeiten bleiben uns? 
Was ist zu tun?
W-LAN in der Nacht abschalten? Die Nachbarn 
bitten dasselbe zu tun?  In eine Gegend umzie-
hen welche keinen Handyempfang hat?  Gegen 
neue Antennen Einsprache erheben? Geräte 
keinesfalls am Körper tragen, schon gar nicht 
in Bauchnähe? Mitfahrenden in Bus, Tram und 
Bahn die Smartphone-Laptopbenützung ver-
bieten, wegen gesundheitlicher Schädigung?

Lösungen sind da
Die Firma i-like entwickelte mit Wissenschaft-
lern, Therapeuten und Medizinern mittels Quan-
tenphysik und Bioresonanz (in der Medizin über 
zwanzig Jahren angewendet), wirksame Conver-
ter die zellschädigende, abgespaltene Fehlfre-
quenzen gegenfrequentieren. Damit wird der 
Elektrosmog gewandelt (vitalisiert). Pyramidal 
geformte Mineralien spiegeln die Biophotonen 
(Zellstrahlung) mehrfach zurück. Was im Organis-
mus die Selbstregulation anregt.

 Resultate
• Smartphone mit E-Chip sind Bioresonanzgeräte. 
• Autos mit Car-Converter, bewirken beim Fahrer  
 Erholung und Regeneration. 
•  Im Büro und Betrieb sind Menschen in ihrer 
 Leistungsfähigkeit gestärkt, es fördert Team-
 bildung und kognitive Eigenschaften, bei 
 weniger Krankheitstagen. 
• Zuhause regenerieren Menschen, Pflanzen und  
 Tiere, mit einem gesunden, erholsamen Schlaf  
 und gestärkter Vitalität. 
• Das Heim wird zur Oase der körperlichen und  
 geistigen Erholung und des Lebens. 
• Zellstress, letztendlich verantwortlich für Krank 
 heit, wird mit den Convertern eliminiert. 
• Das Leben wird wieder lebenswert, unabhängig 
 was Nachbaren an elektrischen Installationen  
 und Kommunikationsgeräten aufbauen, wie  
 viele Motoren und Mikrowellensysteme im   
 Auto (Faradaykäfig) installiert sind, wie lange  
 telefoniert, gesurft, gechatet, getwittert, oder  
 der Laptop benutzt wird (E-Chip). 

Weitere Informationen finden Sie auf 
https://aqua-geo-vita.i-like.net/de/video

Lassen Sie sich beraten von Walter Krähenbühl,  
zertifizierter Fachmann für Elektrosmog-Regula-
tion und unabhängiger Berater der Firma i-like 
wellweiser@aqua-geo-vita.ch
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